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pirit, der Star an der Swissbau 2007
Internet

Spirit www.spirit-basel.ch

Bauherr, suissetec nordwestschweiz, Liestal

www.stnws.ch

Architektur, artevetro architekten ag,

Liestal www.artevetro.ch

Swissbau-Messe, Basel

www.swissbau.ch

An der diesjährigen Swissbau 2007 in Basel hat der neue Anbau des Aus- und Weiterbildungszentrums

der suissetec nordwestschweiz in Liestal seine Vorpremiere erlebt. Das auf Spirit getaufte Gebäude

vereint modernste Technologien und die Sorge um nachhaltiges Bauen. Das Gebäude wurde von

jungen Baufachleuten umgesetzt und versteht sich als Sympathieoffensive fur das Ausbildungsangebot

in den Bauberufen.

Nicht einmal die ungeduldig erwartete und viel

beachtete Anwesenheit der Miss Schweiz konnte

dem Star an der Swissbau 2007 die Show stehlen

Das moderne und freundliche, dreigeschossige

Gebäude Spirit mit einer Nutzflache von

185 Quadratmeter wurde von Lehrlingen und

jungen Baufachleuten in Ausbildung realisiert

Der Baukorper thronte wahrend der ganzen
Dauer der Ausstellung auf dem Messeplatz, an

dem kein Besucher vorbeikam

«Am Anfang stand ein ganz normaler Auftrag,
nämlich einen Anbau fur das Aus- und

Weiterbildungszentrum der suissetec nordwestschweiz

in Liestal zu erstellen», erzahlt Felix Knobel,
Architekt ETH/SIA des Büros artevetro Architekten

AG «Da es sich um einen Bau fur ein Ausbil-

dungszentrum der Bauberufe handelte und diese

Branche bei den jungen Leuten ein
Imageproblem hat, schlugen wir dem Bauherrn vor,

aus dem Auftrag einen Event an der Swissbau zu

machen » Nun fehlte nur noch ein Konzept, um

die Organisatoren zu uberzeugen Es lasst sich

mit drei Stichworten umschreiben Jugendliche
bauen fur die Jugend, Hybridbau mit moderner

Technologie sowie Nachhaltigkeit Das Projekt

stiess auf grossen Zuspruch

Von Jugendlichen für die Jugend
«80 Prozent der Arbeit, vom Konzeptentwurf
bis zur Fertigstellung des Gebäudes, wurde von

Jugendlichen in Ausbildung realisiert», bestätigt
Hans Ruedi Tobler, Kommunikationsverantwort-

licher des Projekts Spirit Der Nachwuchs konnte

damit beweisen, dass er zu grossen Leistungen

fähig ist «Dadurch, dass die Jugendlichen das

Gebäude vor den Augen des Swissbau-Publi-

kums erstellen durften, in dem sich zahlreiche

anerkannte Fachleute befanden, bekamen sie

die verdiente Anerkennung und Wertschätzung

»

«Alle Jugendlichen, die an Spirit mitgebaut
haben, sind bei Partnerunternehmen in der ganzen
Schweiz in der Lehre», fahrt der Kommunikati-
onsverantwortliche fort Insgesamt machten an

die 70 Unternehmen am Projekt mit Die direkt

beteiligten Partner stellten nicht nur Geld zur

Verfugung, sondern auch ein Technologiegutachten,

Personal und Baumaterialien Weiter
gesellten sich Sponsorpartner zum Projekt, um diesen

Anliegen ihre Unterstützung zu bezeugen
Dies war mitunter auch Grund fur die Unterstützung

durch das Programm EnergieSchweiz

Bauzeit: drei Monate
Das Spirit-Gebaude versteht sich auch als

Plattform fur nachhaltiges Bauen, das heisst

fur Bauten, die auf den drei Hauptpfeilern der

nachhaltigen Entwicklung-der Wirtschaft, der

Ökologie und der Gesellschaft - beruhen «Das

Konzept der Nachhaltigkeit hat heute im Bau

einen grossen Stellenwert, fahrt Knobel fort
Ich persönlich hoffe, dass es bald zur Normalität

wird »

Vorgefertigte Bauelemente, eine der Besonderheiten

bei der Realisierung von Spirit, passen
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Moderne Ästhetik und hohe Energieeffizienz:

Spirit, der Star an der Swissbau 2007.

bestens zu dieser Zielsetzung. «Die Vorfertigung
beschleunigt den Bau und reduziert damit den

Personalaufwand, sie verringert die Abfallmenge
bei den Baumaterialien und senkt den

Energieverbrauch für die Beheizung des in Bau befindlichen

Gebäudes, die während gewissen Phasen

unvermeidlich ist», erklärt der Architekt.

Die effektive Baudauer von Spirit auf dem Messeplatz

konnte damit auf drei Wochen verkürzt

werden. Die Planung nahm ein Jahr in Anspruch
und dieVorbereitungs-und Umsetzungsarbeiten

in der Werkstatt dauerten eineinhalb Monate

«Es war sehr eindrücklich, den drei Wochen
dauernden Bauarbeiten zuzuschauen, betont Tobler.

Alles war auf den Millimeter genau geplant, kei-

«Eine LED-Beleuchtung mit einer Gesamtleistung

von 500 Watt, das heisst gleich viel wie
fünf 10O-Watt-Birnen, reichen aus, um das ganze

Gebäude zu beleuchten», staunt der Kom-

munikationsverantwortliche noch heute. «Die

Arbeitsplatze sind tageslichtdurchflutet, was

einen direkten Aussenbezug schafft. An der

Sud- und Südwestecke des Gebäudes filtern
Lamellenstoren als Beschattungs- und

Lichtführungssystem das direkte Sonnenlicht.»

Regenwasser-Nutzung
Eine weitere Besonderheit: Das Regenwasser
wird auf dem grösstenteils begrünten Dach

aufgefangen. Dieses Dach kontrolliert den Ab-
fluss und sorgt gleichzeitig fur eine noch bessere

EnergieSchweiz an der
Swissbau 2007

«Möchten Sie Ihr Haus renovieren? Nutzen

Sie die Gelegenheit, um die Energieeffizienz

zu erhöhen. Angesichts der steigenden

Energiepreise zahlt sich dies auf die Dauer aus.

Ausserdem tragen Sie zum Umweltschutz bei,

ohne ihren persönlichen Komfort einschränken

zu müssen.» So lässtsich im Wesentlichen

die Botschaft von EnergieSchweiz und seinen

Partnern - den Kantonen, Bank Coop, Miner-

gie, hausinfo, Swissolar, Holzenergie Schweiz,

Fördergemeinschaft Wärmepumpen Schweiz

sowie der Schweizerischen Vereinigung für

Geothermie - an ihrem gemeinsamen Stand

an der Swissbau 2007 zusammenfassen.

«Das Konzept der Nachhaltigkeit hat heute im Bau einen grossen Stellenwert»
Felix Knobel, Architekt eth/sia, artevetro Architekten ag.

ne Schraube war zu viel. In nur zwei Tagen war
die Gebaudestruktur montiert»

Hybride Konstruktion und moderne

Technologien
Da auch die Auswahl passender Baumaterialien

und die Energieeffizienz des Gebäudes zum
Pflichtenheft einer nachhaltigen Bauweise

gehören, wurde Spirit automatisch zu einem An-

schauungsbeispiel für modernste Technologie.

Das war auch der Grund, weshalb Spirit als hybride

Konstruktion erstellt wurde. «Hybrid bedeutet

die intelligente Verflechtung und optimierte

Nutzung der Leistungsfähigkeit verschiedener

Baumaterialien. Für die Fassade, die Struktur

und den Komfort eignet sich je ein bestimmtes

Material am besten. Am Schluss muss das Ganze

aber auch optimal und harmonisch zusammenpassen»,

erläutert Knobel.

Bei Spirit zeichnet sich dieses hybride Baukonzept

durch eine hohe statische und akustische

Leistungsfähigkeit, gepaart mit einer wohnlichen

Raumatmosphäre aus. «Die Struktur basiert auf

einer Pfosten- und Riegelkonstruktion aus Holz

und Stahl. Die Decken werden in Elementholzbau

eingehängt.»

Neues Produkt auf dem Markt
«Für die Glasfassade», fährt der Architekt fort,
«entwickelten zwei der Partnerunternehmen ein

neues Baumaterial, das den Standard Minergie-
P erfüllt. Es handelt sich um eine Kombination

von Glas und Glasfaserkunststoff (GFK).» Tobler

doppelt nach: «Spirit ist das allererste Gebäude,

das dieses System verwendet. Angesichts seines

Erfolgs entschlossen sich unsere Partner, es in

ganz Europa auf den Markt zu bringen.»

Abstimmung auf die Umgebung «Das Restwasser

endet in einem Chromstahlbecken, das der

Fassade entlang verlauft. Das Becken dient als

Biotop und der Entspannung, aber auch als Re-

tentionsbecken fur die Toilettenspulung», fügt
Knobel bei.

An der Gebäudefassade wurde zudem ein

riesiger Bildschirm von 5 x 3,5 Meter installiert.
Jedoch nur für die Dauer der Swissbau, präzisieren

seine Gestalter. Diese mediale Fassade hat wohl

massgeblich dazu beigetragen, dass Spirit zum

Medienereignis der Baumesse wurde. Auf dem

Riesenmonitor liefen ohne Unterbruch mehrere

Kurzfilme. Ferner wurden eine Diskussion

zwischen Jugendlichen und Walter Steinmann, dem

Direktor des Bundesamtes für Energie, und eine

Reihe von Schlusselbotschaften zum nachhaltigen

Bauen und zur Energieeffizienz an Gebäuden

ausgestrahlt.

Der wichtigste Treffpunkt der Schweizer
Baubranche
Nach der Swissbau musste der Spirit-Pavillon
demontiert und am Sitz des Ausbildungszentrums
suissetec nordwestschweiz in Liestal wieder

aufgebaut werden. Die Swissbau ist der wichtigste

Treffpunkt der Schweizer Baubranche Die

Messe, die alle zwei Jahre organisiert wird, ist

auch auf europäischer Ebene eine der wichtigsten

Branchenveranstaltungen. 1360 Aussteller

präsentierten im Rahmen der Swissbau 2007
auf rund 140 000 Quadratmetern ihre neuen
Produkte und Dienstleistungen.

(bum)

Die grosse Anzahl Besucher lässt darauf

schliessen, dass die Frage der Energieeffizienz

bei den Berufsfachleuten und den Hauseigentümern

auf grosses Interesse stösst. Oder war

es der imposante Bildschirm (3x4 Meter) an

ihrem Stand, auf dem pausenlos eine Reihe

von Kurzfilmen zum Thema gezeigt wurde, der

die Neugier der Passanten geweckt hat?

www.bau-schlau.ch

www.energieschweiz.ch
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